
D ies wird mit dem sozialpolitischen 
Ziel „So viel ambulant wie möglich, 

so viel stationär wie nötig“ entspre-
chend den Bedürfnissen der Bevölke-
rung erfüllt und durch das umfangreiche 
Betreuungs- und Pflegenetz für 80 Pro-
zent der Betroffenen möglich gemacht.  

Für pflegende Angehörige setzt sich 
das Land Vorarlberg in besonderer 
Weise ein: Durch zahlreiche Informati-
ons- und Bildungsveranstaltungen, die 
professionelle Begleitung von Angehö-
rigengruppen sowie diverse Informati-
onsbroschüren. 

Vorarlberg baut bei der Betreuung und Pflege auf drei Säulen: pflegende 
Angehörige, ambulante Dienste und stationäre Einrichtungen. Pflege- und 
betreuungsbedürftige Menschen möchten in ihrer vertrauten Umgebung  
bleiben.                                                                      Von Peter Hämmerle

Konkrete zeitliche Entlastung bieten 
die Tagesbetreuung und das Angebot 

„Urlaub von der Pflege“, das von vier auf 
sechs Wochen ausgedehnt wurde. Ein 
Erholungsurlaub für pflegende Angehö-
rige, der einmal jährlich im Umfang einer 
Woche konsumiert werden kann, konnte 
mit Unterstützung der Gebietskranken-
kasse und der Arbeiterkammer realisiert 

werden. Mit dem Pflegegeld, einer Geld-
leistung des Bundes, des Landes und der 
Gemeinden, werden die Kosten der häus-
lichen Pflege und Betreuung mitgetragen. 
In Form der Familien-Hospizkarenz und 
der Möglichkeit zur begünstigten Pensi-
onsversicherung für pflegende Angehöri-
ge wurden neue Unterstützungsangebo-
te geschaffen.

Optimierung des Betreuungs- 
und Pflegenetzes

Darüber hinaus wurde das ambulante, 
wohnortnahe Betreuungs- und Pfle-
genetz weiter ausgebaut. Hauskran-
kenpflege wird flächendeckend und zu 
günstigen Konditionen angeboten, die 
Leistungsstunden der mobilen Hilfs-

dienste sind die letzten Jahre stetig 
gewachsen und die Hospizbewegung 
konnte sich landesweit etablieren.

Unterstützung durch
Pflegeheime

Die 51 Pflegeheime im Land stehen 
ebenfalls im Dienst der Pflege da-
heim: Tagesbetreuung, „Urlaub von 
der Pflege“ und Übergangspflege 
werden in vielen Heimen angebo-
ten. Wenn der Pflegeaufwand in der 
Familie trotz der Bemühungen der 
Angehörigen und der Unterstützung 
durch Dienste nicht mehr bewältigt 
werden kann, stehen in den modernen 
Pflegeheimen über 2.000 Plätze zur  
Verfügung.

„80 Prozent der Pflegebedürftigen werden von 
ihren Angehörigen zu Hause, meist mit Hilfe 
ambulanter Dienste, betreut.“
 Franz Fischer, Obmann des Landesverbandes Hauskrankenpflege 

Dichtes Pflege- und Betreuungsnetz

So lange wie möglich 
zu Hause bleiben können

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Fachbereich Senioren,

Pflegesicherung und Sozialhilfe

Römerstraße 15, 6901 Bregenz

Peter Hämmerle

• T +43(0)5574/511-24117

• E peter.haemmerle@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/soziales

Familypoint

Katja Steininger

• T +43(0)5574/511-24100

• E familypoint@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/familypoint

So erreichen Sie uns

Landesverband der Hauskrankenpflege 

mit 67 örtlichen privaten Vereinen

Marktstraße 39a, 6850 Dornbirn

• T +43(0)5572/34935

• E hauskrankenpflege.vlbg.@aon.at

• I www.hauskrankenpflege-vlbg.at

Arbeitsgemeinschaft 

Mobile Hilfsdienste

Magdalenastraße 9, 6800 Feldkirch

• T +43(0)5522/78101

• E arge.mohi@aon.at

• I www.mohi.at

Hospizbewegung Vorarlberg

Maria-Mutter-Weg 2, 6800 Feldkirch

• T +43(0)5522/200-1100

• E hospiz@caritas.at

• I www.hospizbewegung.at

„Rund um die Pflege daheim“

Bildungshaus Batschuns

Angelika Pfitscher

Kapf 1, 6832 Zwischenwasser

• T +43(0)5522/44290-39

• E a.pfitscher@bhba.vol.at

• I www.bildungshaus-batschuns.at

Institut für Gesundheits-

und Krankenpflege, Bettenbörse

Broßwaldengasse 8, 6900 Bregenz

• T +43(0)5574/48787-0

• E info@igkv.at

Ambulante Dienste

 9.885 Menschen erhielten 

  Bundespflegegeld

 1.824 Menschen erhielten 

  Landespflegegeld

 7.208 Klientinnen und Klienten wurden

  von der Hauskrankenpflege betreut

 2.843 Klientinnen und Klienten wurden

  von den MOHIs betreut

 846 Einsätze von der Hospizbewegung 

 29 Kinder wurden durch die mobile

  Kinderkrankenpflege betreut

 2.077 Plätze in 51 Pflegeheimen

 97 Urlaubsbetten in Pflegeheimen 

 32 Pflegeheime mit Tagesbetreuung

Pflege in Vorarlberg*

„Das Sozialzentrum Altach ist ein Treffpunkt für 
Jung und Alt, an dem die Geborgenheit der 
Familie auf die Gemeinschaft ausgedehnt wird.“
 Markus Rusch, Geschäftsführer Sozialzentrum Altach 

„Mobile Hilfsdienste bieten unbürokratische
Entlastung bei Pflege und Betreuung.“
 Wolfgang Breuß, Geschäftsführer ARGE MOHI 

Durch das dichte Betreuungsnetz in der vertrauten Umgebung leben können und dabei bestens aufgehoben sein.
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Alexander Wolf

Marktplatz 8, 6800 Feldkirch

• T +43(0)5522/81553

• E anwalt@patientenanwalt-vbg.at

• I www.patientenanwalt-vbg.at

Patientenanwaltschaft Vorarlberg


